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Schulderkenntnis und innere Besinnung In der
Herrnhuter Brüdergemeine 1945 1947

Meın Vortrag basıert auf einem Aufsatz, den ich mıt Hen-
nıng Schlımm erarbeıtet habe Wır en Wıssen diesem
Thema AUSs den Ergebnissen elıner Arbeıtsgemeinschaft der Herrnhuter
Brüdergemeı1ine ber ıhre LICUEIC Geschichte, ın der ich se1t Cun Jahren
miıtarbeıte. ber dıie eıt hat dieser ArbeıtskreIis 1m Septem-
ber 27004 In der Zeıitschrift „Unitas Fratrum eft Nr UNSCICIH

Aufsatz! und verschledene andere Aufsätze veröffentlicht. Der Arbeıts-
kreis hatte vorher ber dıe Erfahrungen der Herrnhuter Brüdergemeıine
In der NS-Zeıt gearbeıtet und dıe Ergebnisse 1m eft Nr der gle1-
chen Zeıitschrift vorgelegt.

Die Herrnhuter Brüdergemeine In der NS-Zeıt

7wel Tradıtionsstränge SINd In der Herrnhuter Brüdergemeıne (Brüder-
Unität) wichtıg: einerseıts dıie Erfahrungen der böhmisch-mährischen
Exulanten, dıie sıch ah 1729 in Herrnhut auf dem (Gut des (Girafen /Zin-
zendorf ansıedelten und Eriınnerungen dıe Märtyrerkırche der „Böh-
mıschen Brüder‘‘ (Gegenreformatıon) miıtbrachten, und andererseıts der
Pıetismus des 18& Jahrhunderts in der herrnhutisch-zıinzendorfischen
Ausprägung, chrıistozentrisch, geme1inschaftsbetont und zugle1c
offen fÜür die Erfahrungen in der ‚„Welrt”, in dıe dıe Miıssıonare entsandt
wurden. SO wurde die Herrnhuter Brüdergemeıne elıner weltweıten.
aber kleinen Freıikırche, ass sıch dıe „Herrnhuter“‘, dıie heute ber
dıe Welt verstreut eben, ftmals persönlıch kennen. Auch ist dıe Ööku-
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meniısche Offtfenheıt gegenüber anderen Kırchen und Freikırchen eın
sehr ausgeprägtes Merkmal der Brüder-Unität.

In der Zwischenkriegszeıt gehörte dıe überwliıegende Mehrheıiıt
Miıtgliıeder ZU gebildeten Bürgertum und WAar deutsch-national

der christlich-sozial gesinnt. In der NS-Zeıt stand dıe Herrnhuter Brü-
dergemeıne innerlıch auf der Seıte der „Bekennenden Kırche“. obwohl
S1e dieser Bekenntnisbewegung nıcht OTINzZıe beıtrat egen der welt-
weıten Beziıehungen der Brüder-Unität reagıerte UNsSCIC Kırchenleitung
im allgemeınen zurückhaltend, besonnen und vorsichtig. ber den Kır-
chenkampf der Bekennenden Kırche wurde sehr ausführlıich in der WOo-
chenzeıtschriıft „Herrnhut“ berichtet, bıs solche Berichte In kırchlichen
Zeıitschriften wI1e allgemeın unter Androhung elnes Druckverbotes
1935 untersagt wurden.

Im Zusammenhang mıt der Barmer Theologıschen Erklärung der
Bekennenden Kırche fand 1934 In (Ginadau be1 Magdeburg eın „Ge-
meıintag‘‘ auf dem eHHIGc das „Führerprinzıp” in der Kırche
nıcht NUTr hinterfragt, sondern orundsätzlıch, 1DI1SC begründet, abge-
lehnt wurde. Das wurde ann auf der Herrnhuter Synode 1935 iın eiıner
offiziellen Erklärung aufgenommen: Jesus Chrıstus ist alleiınıger Herr
und das aup der ırche, und alleın verwaltet uch In der Brüderge-
meılne das Leıtungsamt. Das ist gemeınt, WL 11Nan in der Herrnhuter
Brüdergemeıine VO „„Altestenamt Jesu  . spricht.

Es gab freilich uch In der Herrnhuter Brüdergemeıne Miıtglıeder,
dıe der Nazııdeologie verfielen, und solche, dıe aus pragmatıschen
Gründen Parteimitgliıeder wurden, auch unfter der chrıistliıchen Lehrer-
schaft des Herrnhuter Schulwerkes. Und gab vereinzelt Grup-
pCNH, dıe der ewegung der „Deutschen Chrısten hın tendierten,
jedoch hne Einfluss auf dıie Brüdergemeıne. Über dıie „Judenfrage“
wurden in den 1930er Jahren ZW arl bıblısche orträge gehalten, ber ZUT

Judenverfolgung ahm 1a nıcht Stellun So War uch dıie Herrnhuter
Brüdergemeıine in Deutschland verstrickt in Schuld und Verırrungen
dieser ‚„‚Wwılrren eıt ılhelm Jannasch, eın Miıtglıed der Brüdergeme1-
M' der jedoch als Pfarrer 1mM Dienst der Berlıner Landeskıirche stand
und als Miıtglıed der Bekennenden Kırche Berufsverbot erhielt, dıichtete
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Schulderkenntnis der Herrnhuter Brüdergemeine
in dieser eıt eiIn Lied, das heute 1im Gesangbuch der Brüdergemeı1ine
steht

So hılf ıIn dieser wırren eıt uns be]l dem Miıttler stehen, den auf dem Weg
SA Herrlichkeıit / Urc chmach WITr schreıten sehen. 1C elıben: ist hlıer

och sınd WIT auf der Reıise. och WEeNnNn WIT elen!| müd und matt,
be1 dır ist Wanderspeıise und Irost nach Vaterwe1lise.

Glaubenserfahrungen A nde des Krieges

Es o1bt verschledene schrıftliıche Außerungen, dıe eutlic machen,
ass Kriegsende in der Herrnhuter Brüdergemeıine elne innere Be-
sınnung EINSETZIE, die AA Schulderkenntnis führte. tto Uttendörftfer
(ein früheres ıtglıe der Kırchenleitung, 1mM Ruhestand in Herrnhut
lebend) chrıeb Z7WEe1 Monate VOT Kriegsende: „Gerade dıe Schrecken
der Gegenwart welsen uns darauf hın, da WIT das Böse in und
uns unterschätzt en und darum wohl nıcht wen1g versaum haben
Streıiter Chriıstı werden. Hat 6cS doch auf der anderen e1ıte der Sa-
tan verstanden. unzählıge Menschen seinen W1llenliosen J1enern
machen. Und sagt uns Jetzt Chrıistus durch das Gericht, das ber
dıe Welt gehen läßt, WITr wollen uns Sahz un:! Sal in selinen Dienst C{GI-
len.“®

Am Aprıl 1945 erschlilen eın Offizıer der Abwehr der Deutschen
Wehrmacht In Herrnhut (ein ıtglıe der Brüdergemeine) un: 1Nn1Or-
mierte dıe Kırchenleitung, ass S1e „auf höchsten Be möglıchst
chnell In den westlichen eıl Deutschlands gehen sollte. SO teılte sıch
die Kırchenleitung Aprıl 1945, indem der Vorsıiıtzende Sam Bau-
dert und eın Bruder Aaus der Finanzverwaltung Herrnhut verlheßen und
ach einem Zwıischenaufenthalt in Thürıngen ach Kriegsende Bad
Boll in Württemberg erreıichten. In Herrnhut (Sachsen) l1eben der
stellvertretende Vorsıtzende alther Baudert und Johannes Vogt Dıie
Hıntergründe dieser Teılung der Kırchenleitung SINd leiıder nıcht mehr

Gesangbuch der vang. Brüdergemeine 1967, Nr 2373
“Offener Briet:., Unitas Fratrum, eft Nr. 8’ S .88
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erhellen. (Für dıe Vermutung, ass dıe Abwehr der Deutschen Wehr-
macht dıe iınternatiıonalen Beziıehungen der Brüdergemeıine och nutzen
wollte. o1bt keıne nachweıisbaren Anzeıchen).

Herrnhut wurde erst etzten Kriegstag, Maı nachmıt-
Lags, erobert. Eın oroßes Erschrecken löste der ann VoNn den russiıschen
Kampftruppen verursachte Brand Herrnhuts In der Nacht Vom 8 /9 Maı
1945 daus also unmıiıttelbar ach Unterzeichnung der bedingungslosen
Kapıtulatıon 1ın Berlın). Sehr nachdenklıch wurde 1Nan ber uch dar-
über, ass dıe gesamte Arbeıt der Brüdergemeine in den Ostgebieten
verloren 91Ng, besonders dıie wichtigen Brüdergemeı1norte 1ın Schlesien.
Walter Sıegfried Reichel chrıeb Maı 1945 1n se1ın Tagebuch:
‚Sıcherlich muß 11a diese völlıg aus dem Rahmen eiıner miılıtärisch
verständlıchen Handlung herausfallende Zerstörung Herrnhuts als eın
Gottesgericht ber UuNs und dıe Brüdergemeıine betrachten... SO MUS-
SCI WITr uch den Untergang Herrnhuts dUus (jottes and hinnehmen ‘“

Theodor Marx (Bıscho der Brüder-Unität, 1mM Ruhestand) rief be-
reıits Jun1ı 1945 in se1iner Wohnung alle Theologen, dıe das rlıegs-
ende auf der Flucht der 1im Ruhestand in Herrnhut erlebt hatten,
einer Aussprache Gileich danach schrıebh Heıinrich Samuel
Reıichel In se1n Tagebuch: „Mehr und mehr wırd MIr ZU aupt-
anlıegen, mıt daran arbeıten, daß 1UT Ja nıcht des Herrn gewaltıiges
Reden mıt unsecerer emeıne überhört der leicht WCCI-

de Natürlıch geht zunächst eın Teılhaben unsererseıts dem
Gottesgericht ber SaNZCS olk und Land; ber handelt sıch
uch CIM spezıell ber Herrnhut hereingebrochenes Gericht. Eın WI1e
Leıichtes ware für ott DSCWCSCH, diesen ber fünf Jahre lang wäh-
renden Krieg elınen Jag der uch 1UT eiıne Stunde abzukürzen
und damıt Herrnhut verschonen: ber hat 6S nıcht getan. Und
1m Jahresbericht 1945 der Brüdergemeıine Herrnhut lesen WIT. „„Beıdes
haben WITr erleht (Jottes Gericht und Vergeltung und Gottes
Errettung... Zugleich aber wollen WIT uns uch se1n Wort halten,
welches uUuns Ersten Pfingstfeljertag, dem WIT uns ZU ersten

Uniıtätsarchiv Herrnhut, SVA
Unitätsarchiv, SVA
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Mal wlieder se1In Wort versammelten, alg Losung gegeben Wl °Miıt
dır 111 ich nıcht ein nde machen: züchtigen ber 111 ich dıch in Ma-
ßen, da du diıch nıcht für unschuldıg haltest. (Jer.30,11)““

Bereıts Mıiıtte September 1945 konnte alther Baudert (stellvertre-
tender Vorsıiıtzender der Kırchenleitung) e1inN erstes Rundschreıiben
dıe Brüdergemeinen in Deutschland herausgehen lassen. DIie (Gedan-
ken, dıe darın ausspricht, werden in späateren Verlautbarungen 1mM-
InNneTr wıieder aufgenommen: „„Was 111 der Herr uNns mıt dieser schweren
Heiımsuchung sagen? Wır haben in diesen etzten Wochen den Herrn
und Altesten uUuNsScCICI emeılne kennen gelernt als Den, dessen ugen
SINd wI1e eiıne Feuernlamme und der dıie Kleinasıatischen Gemeıinden
eın bedrohliches °Ich habe wı1der dıch’ w1issen äßt Ich habe wıder
dıch, lautet eın Wort dıe Geme1inde in Ephesus, da du die erste
Liebe verläßt. Irıfft dieses Wort nıcht auch uns?Schulderkenntnis der Herrnhuter Brüdergemeine  Mal wieder um sein Wort versammelten, als Losung gegeben war: ‘Mit  dir will ich nicht ein Ende machen; züchtigen aber will ich dich in Ma-  ßen, daß du dich nicht für unschuldig haltest.” (Jer.30,11)‘®  Bereits Mitte September 1945 konnte Walther Baudert (stellvertre-  tender Vorsitzender der Kirchenleitung) ein erstes Rundschreiben an  die Brüdergemeinen in Deutschland herausgehen lassen. Die Gedan-  ken, die er darin ausspricht, werden in späteren Verlautbarungen im-  mer wieder aufgenommen: „Was will der Herr uns mit dieser schweren  Heimsuchung sagen? Wir haben in diesen letzten Wochen den Herrn  und Ältesten unserer Gemeine kennen gelernt als Den, dessen Augen  sind wie eine Feuerflamme und der die Kleinasiatischen Gemeinden  Sein bedrohliches ‘Ich habe wider dich’ wissen läßt. Ich habe wider  dich, so lautet Sein Wort an die Gemeinde in Ephesus, daß du die erste  Liebe verläßt. Trifft dieses Wort nicht auch uns? ... So geht ein tiefes  dankbares Aufatmen durch unsere Reihen. Wir sehen die Liebe und  Treue unseres Herrn in einem helleren Licht... . Wie geschieht der in-  nere Aufbau? Das Fundament kann nur die Buße sein. Wir bitten um  Erkenntnis unserer Schuld und um eine immer vertieftere Sündener-  kenntnis.‘““”  3. Schuldbekenntnis innerhalb der Herrnhuter Brüder-Unität  Die Herrnhuter Brüdergemeine ist eine weltweite Kirche (Brüder-Uni-  tät) und hatte auch schon 1945 — neben der Kirchenleitung in Deutsch-  land — eine weltweite Kirchenleitung, bestehend aus den Vorsitzenden  der jeweiligen Kirchenleitungen in England (C. H. Shawe in London,  Vorsitzender), in Deutschland (Sam Baudert in Herrnhut, später Bad  Boll, stellvertretender Vorsitzender), in Amerika (S. H. Gapp in Bethle-  hem/Pa. und J. K. Pfohl in Winston-Salem). Die ständige Verbindungen  untereinander war im Krieg schwierig, wurde aber unmittelbar nach  Kriegsende ganz bewusst gesucht.  6 Unitätsarchiv, DUD K IV, 15a 2,1.  7 Rundschreiben 6/45, Unitätsarchiv, DEBU 48.  215SO geht e1In t1efes
dankbares Aufatmen Ure unNnseTE Reıhen. Wır sehen dıe Liebe un!
Ireue uUuNsSeTCS Herrn in einem helleren Licht Wıe geschieht der 1nN-
CLE Aufbau? Das Fundament annn L1UT dıe uße SeIN. Wır bıtten
Erkenntniıs unNnseIeTr Schuld und eine immer vertileftere Sündener-
kenntnis.“‘/

Schuldbekenntnis innerhalb der Herrnhuter rüder-Unität

DIie Herrnhuter Brüdergemeıne ist eine weltweıte Kırche (Brüder-Uni-
tät) und hatte uch schon 1945 neben der Kırchenleitung in Deutsch-
and eiıne weltweıte Kırchenleitung, bestehend aus den Vorsıtzenden
der jeweılıgen Kırchenleitungen In England Shawe In London,
Vorsıitzender), in Deutschland Sam Baudert in Herrnhut, später Bad
Boll, stellvertretender Vorsıitzender), 1n Amerıka S Gapp iın Bethle-
hem/Pa und Pfohl in Wınston-Salem). DIie ständıge Verbindungen
untereinander War 1m Krıieg schwıer1g, wurde ber unmıttelbar ach
Krıiegsende ganz bewusst gesucht.

Unitätsarchiv, DUD 1  ' 15a 2}
Rundschreıiben 6/45, Unitätsarchiv, ERBU 48
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Sam Baudert. der Vorsıtzende der deutschen Kırchenleitung, C1I-

reichte, ach einem Zwıischenaufenthalt in Ebersdorf iın Thürıngen,
das Kriegsende erlebte., erst Julı 1945 Bad oll ın ürttem-

berg Er nutzte jede Gelegenheıt, ber amerıkanısche oldaten, die der
Brüder-Uniıtät angehörten, und amerıkanısche Behörden Nachrichten
ach London und Amerıka schıicken.. Dabe1 Z1ng uch den
Druck der Losungen 1946, der geregelt werden musste Bıischof
Shawe AdUus London reiste ach Kriegsende in dıe Schweıiz, Verbıin-
dungen aufzunehmen. Post wurde erst ah August 1945 iın andere esat-
ZUNSSZONCH und 1Ns Ausland befördert

In der Adventszeıt und Sılvester 1945 verschickten dıe In Herrn-
hut verbliebenen Miıtglıeder der Kırchenleıitung, alther Baudert und
Johannes Vogt, Hırtenbriefe die (Gemeinden un die verstreu-
ten Flüchtlinge und Vertriebenen AaUus den Ostgebıieten. Bıschof Sam
Baudert in Bad oll chrıeb als Vorsıtzender der Kırchenleitung
Sılvestertag 1945 einen Brief dıe nıcht-deutschen Brüdergemeinen
iın Europa (Schweiz, Holland, Dänemark, Schweden und Ischechıen
und dıe Brüder-Unität in England und In Amerıka, In dem auf
dıie Schu  rage eingeht: „„Auch ber Eure (Gjemelinen und viele Eurer
Famılıen ist durch den Krıieg LeId. Irauer un Schmerz gekommen.
DIies und vlieles andere, Was durch olk geschehen ist. hat sıch
uUunNs oft als elıne schwere ast auf dıe Seele gelegt; WITr beugen uns ber
dem en VOT Gott, der se1n Wort VOI Januar 1945 (Losungswort)
wahr gemacht hat °Sıehe der Herr kommt gewaltıg, und se1in Arm wWwIrd
herrschen. Sıche, se1InN ohn ist be1 ıhm: und selne Vergeltung ist VOT
ıhm Jes 40,10)”, und bıtten Ihn, daß br uns und uNnserm olk UNSCIC

Schuld vergeben möchte.... CS
Vier onate später hat Sam Baudert annn 1mM Namen der Kırchen-

leıtung der Herrnhuter Brüdergemeı1ine in Deutschland un als Bıschof,
in einem Brief VO Maı 1946, ein Schuldbekenntnis VOT den nıcht-
deutschen Brüdergemeıinen der weltweıten Brüder-Unität dUSSCSPTO-
chen, das Von den verantwortlichen Brüdern In England und Amerıka
überraschend pOSItIV aufgenommen und schon 31 Ma1 1946 VO

Zıtiert Aaus Rundschreiben 6/45, eb
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Vorsıtzenden des Dırektoriums der Gesamt-Unität, Bıschof Shawe
in London, ermut1igend beantwortet wurde. Sam Baudert chrıeb diıesen
wiıchtigen Brief unmıttelbar ach elıner Konferenz, dıe gleich ach (Ds-
tern 1946 In Bad oll stattgefunden und der W1e der Brief
berichtet „eiıne Anzahl Jüngerer Mitarbeiter und Mitarbeıiterinnen AaUus

verschledenen (GGeme1lnden 1im Westen anwesendN, und be1 der
ter anderem ber dıe Schuldfrage gesprochen wurde‘‘. Dazu schreıbt
Sam Baudert: „Ich miıch ach dem Was da gesagt worden ist, nıcht
1UT berechtigt, sondern uch für verpflichtet, uch schreıben, daß
sıch unseTIe Gemenindiener d.h Miıtarbeıter| durchgängı1g, und weıt
WIT eın Urteıl arüber abgeben können, uch unseITIc Geschwister 1d.h
Miıtglıeder hınter dıe edanken stellen, dıe ich uch in meınem Brıiıef
VO 31 1 ZU Ausdruck gebracht b cc Sam Baudert geht ann In
seinem Briefauf das „Stuttgarter Schuldbekenntnis‘ VOoO Oktober 1945
e1n, In dem he1ßt „Wır klagen unls d daß WIT nıcht mutiger bekannt.
nıcht treuer gebetet, nıcht fröhlicher geglaubt und nıcht brennender g_
hebt haben“”, und stellt sıch Sanz dahınter, indem hınzufügt: „Dıieses
Bekenntniıs ist uch uns und UNsSscCcIN Brüdern und Schwestern AdUusSs

dem Herzen gesprochen. Wır schämen unNns, daß iın dieser Zeit; ın der
der Antichrist se1n aup be1 unNns emporhob, UNSCIC ırche, WECNN S1e
auch unter Druck und Bedrohung stand., nıcht w1e der ater Zeıiten
wlieder eine Märtyrerkırche SCWESCH ist

Shawe betont In selner Antwort VOoOom 31 Maı 946 „Wır ha-
ben uch N1C gebeten, solch e1in Bekenntniıs VOT uns auszusprechen...
ber daß ıhr AUus eigener Inıtıiative für nöt1g gehalten habt, diesen
Schriuıtt tun, erachten WITr als eınen ogroßben und brüderlichen Akt der
Versöhnung, für den WITr uch danken.‘“9

Dieser Briefwechsel erleichterte uch dıe Vorbereıtung auf dıe CITS-

te Konferenz der weltweıten Brüder-Unıität ın der Nachkriegszeıt, dıe
VO 3al  D Julı 946 ın Montmuirail in der Schwe1z gehalten werden
konnte. a dıe Vertreter Aaus Herrnhut (das iın der damalıgen Ostzone
lag) nıcht in dıe Schwe1z reisen durften, wurden S1e urz danach In

Archıv Bad Boll, 6/14-37)2
Ebd
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Berlın ber dıe Ergebnisse der Konferenz unterrichtet.

Erkenntnisse ZU!r Schuldfrage Vor un während der ersten ach-
kriegs-Synode 1947

Das Schuldbekenntnıis, das Sam Baudert als Vorsitzender der Kırchen-
leıtung In Deutschland VOT den nıcht-deutschen Brüdergemeıinen O>
sprochen hat, eruhte Iso auf Erkenntnissen, dıe schon VOT dem Schre1-
ben VO Maı 1946 in der Herrnhuter Brüdergemeıine 1m Ost- und 1mM
Westteil edacht worden S1INd. Neben den Außerungen Aaus Herrnhut
S.0.) wurden 1mM Westteil VOT em WEeIlI orträge weıtergereıicht: der
1mM Herbst 1945 ausgearbeıtete Vortrag VOIN Heınz Renkewitz .„„Dıe Ver-
kündiıgung VON (Jottes Gericht und na In der gegenwärtigen Stun-
deé6 und eın Vortrag des Lehrers ans-Walter rbe ;„„DIieE Brüdergemeıine
und dıe Schu  rage:., den 1m Mär7z 1946 in einem Kreıs der Brüder-
gemeı1ine in Göttingen gehalten hatte Beıide orträge wurden auf der
Bad Boller Mitarbeıiter-Konferenz 1mM Aprıl 1946, UÜrzZ ach Ostern,
stark beachtet. In einem Brief der Teiılnehmer dieser Oster-Konferenz
he1ßt „„Die Schuldfrage dıe be1 den Aussprachen immer wıieder eun-
ruhigen: auftauchte, gab Anlaß ernster Selbstbesinnung und führte

mancher Sallz persönlıchen Selbstprüfung. Wır wollen und können
uns als einzelne und als emeıne der Miıtverantwortung für alles, Was
in den etzten Jahren geschehen ist, nıcht entziehen‘‘!'

ans-Walter rbe dachte In seinem Vortrag auch schon das
große Versagen angesichts des Unrechts den Juden, doch spricht
CS 11UT zurückhaltend und verdeckt aus Le1ider hatte Ja uch das „„Stutt-
garter Schuldbekenntnis‘‘ dieses ogroße Verschulden der Christenheıit
och N1IC deutliıch 1im Blıck So bahnte sıch uch in der Herrnhuter
Brüdergemeıine eın Umgang mıt der rage der entsetzlichen Schuld der
Deutschen den Juden erst später

Wenn INan diese beıden orträge einbezıeht und dıe Erkenntnisse
zusammenTfasst, dıie in der Herrnhuter Brüdergemeıine bald ach Kriegs-

Unıiıtätsarchiv, EBU 4 ’ NrT.
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Schulderkenntnis der Herrnhuter Brüdergemeine
ende aufgeschrieben wurden, ann konzentrieren sıch Schulderkennt-
NISsS und innere Besinnung VOT allem auf dıe folgenden Gedanken:
angel geschwisterlicher Liebe, dıie anstatt sıch gegenseıt1g
schonen mahnen, ZUT Rechenschaft ziehen und wıderstehen annn

Mangel Selbstbesinnung und Selbstprüfung.
Zurückhaltung 1m Kırchenkampf der Bekennenden Kırche und feh-
lender Entschluss ZU Wıderstand.
Versagen durch /ugeständnıisse gegenüber dem christusfeindlichen
Staat e1m Schulwerk und 1m Mıssıonswerk der Brüdergemeıne.
Mangel Wıderstand eine menschenverachtende Ideologıe
und dıe Mächte der Zerstörung.

S Mangel der Erkenntnıis, urc dıe Propaganda erbarmungslos VeTI-
führt worden se1ın und iıhr adurch schuldhaft Raum gegeben
CH

Die erste Nachkriegs-Synode der Herrnhuter Brüdergemeine
konnte L1UT in 7Wel getrennten Teıl-Synoden in Herrnhut (1im Juh
und in Bad Boll (1im August gehalten werden, ber I1a 1NnfOr-
milerte sıch nıcht NUur gegenseıt1g, sondern bestätigte auch gegenseıt1g
dıe jeweılıgen Beschlüsse. uch lag den beiden Tei1l-Synoden eın g-
me1insamer Bericht der Kırchenleitung VOÖL; der in Herrnhut geschrıie-
ben worden WAarTr und och einmal dıe edanken und Erkenntnisse der
eıt ach dem Kriegsende deutlich ZU Ausdruck brachte. So lesen WIT

„Krieg und Zusammenbruch haben uUuNseTre Brüderkırche den
and des Abgrundes eführt, ber uNnseIec Herzen sınd voll Dank, daß

HerrSchulderkenntnis der Herrnhuter Brüdergemeine  ende aufgeschrieben wurden, dann konzentrieren sich Schulderkennt-  nis und innere Besinnung vor allem auf die folgenden Gedanken:  ° Mangel an geschwisterlicher Liebe, die — anstatt sich gegenseitig zu  schonen —, mahnen, zur Rechenschaft ziehen und widerstehen kann.  * Mangel an Selbstbesinnung und Selbstprüfung.  ° Zurückhaltung im Kirchenkampf der Bekennenden Kirche und feh-  lender Entschluss zum Widerstand.  * Versagen durch Zugeständnisse gegenüber dem christusfeindlichen  Staat beim Schulwerk und im Missionswerk der Brüdergemeine.  * Mangel an Widerstand gegen eine menschenverachtende Ideologie  und die Mächte der Zerstörung.  * Mangel an der Erkenntnis, durch die Propaganda erbarmungslos ver-  führt worden zu sein und ihr dadurch schuldhaft Raum gegeben zu  haben.  Die erste Nachkriegs-Synode der Herrnhuter Brüdergemeine  konnte nur in zwei getrennten Teil-Synoden in Herrnhut (im Juli 1947)  und in Bad Boll (im August 1947) gehalten werden, aber man infor-  mierte sich nicht nur gegenseitig, sondern bestätigte auch gegenseitig  die jeweiligen Beschlüsse. Auch lag den beiden Teil-Synoden ein ge-  meinsamer Bericht der Kirchenleitung vor, der in Herrnhut geschrie-  ben worden war und noch einmal die Gedanken und Erkenntnisse der  Zeit nach dem Kriegsende deutlich zum Ausdruck brachte. So lesen wir  z. B.: „Krieg und Zusammenbruch haben unsere Brüderkirche an den  Rand des Abgrundes geführt, aber unsere Herzen sind voll Dank, daß  unser Herr ... uns in Seinen schweren Gerichten erhalten hat.‘“ Und im  weiteren Bericht wird „mit unaussprechlicher Dankbarkeit“ betont, wie  „im Laufe der Zeit offenbar wurde, daß der barmherzige Herr die Ge-  meine im Gericht nicht verworfen, sondern nur läutern“ und „aufs neue  in Seinen Dienst nehmen wollte‘“, damit sie „des vollen Segens dieser  Gerichtszeit ... teilhaftig werden“ durfte.'? Im Wort der Herrnhuter Syn-  ode an die Gemeinden heißt es dann entsprechend, besonders auch im  Blick auf die Not der Flüchtlinge und der Vertriebenen: „Die Lage in  der wir uns befinden, ist die für uns jeweils beste; denn wir sind nach  12 Unitätsarchiv, Synodalbericht 1947.  2%9unNns in Seinen schweren Gerıichten erhalten hat.““ Und 1mM
weıteren Bericht WIrd „mit unaussprechlıcher Dankbarkeit“‘ betont, WI1Ie
„1m Laufe der eıt offenbar wurde., daß der barmherzige Herr dıe Ge-
meıne 1im Gericht nıcht verwortfen, sondern LUr äutern“‘ un ‚„„aufs CUu«c
In Seinen Dienst nehmen wollte  . damıt S1e ‚„„des vollen degens dieser
GerichtszeıtSchulderkenntnis der Herrnhuter Brüdergemeine  ende aufgeschrieben wurden, dann konzentrieren sich Schulderkennt-  nis und innere Besinnung vor allem auf die folgenden Gedanken:  ° Mangel an geschwisterlicher Liebe, die — anstatt sich gegenseitig zu  schonen —, mahnen, zur Rechenschaft ziehen und widerstehen kann.  * Mangel an Selbstbesinnung und Selbstprüfung.  ° Zurückhaltung im Kirchenkampf der Bekennenden Kirche und feh-  lender Entschluss zum Widerstand.  * Versagen durch Zugeständnisse gegenüber dem christusfeindlichen  Staat beim Schulwerk und im Missionswerk der Brüdergemeine.  * Mangel an Widerstand gegen eine menschenverachtende Ideologie  und die Mächte der Zerstörung.  * Mangel an der Erkenntnis, durch die Propaganda erbarmungslos ver-  führt worden zu sein und ihr dadurch schuldhaft Raum gegeben zu  haben.  Die erste Nachkriegs-Synode der Herrnhuter Brüdergemeine  konnte nur in zwei getrennten Teil-Synoden in Herrnhut (im Juli 1947)  und in Bad Boll (im August 1947) gehalten werden, aber man infor-  mierte sich nicht nur gegenseitig, sondern bestätigte auch gegenseitig  die jeweiligen Beschlüsse. Auch lag den beiden Teil-Synoden ein ge-  meinsamer Bericht der Kirchenleitung vor, der in Herrnhut geschrie-  ben worden war und noch einmal die Gedanken und Erkenntnisse der  Zeit nach dem Kriegsende deutlich zum Ausdruck brachte. So lesen wir  z. B.: „Krieg und Zusammenbruch haben unsere Brüderkirche an den  Rand des Abgrundes geführt, aber unsere Herzen sind voll Dank, daß  unser Herr ... uns in Seinen schweren Gerichten erhalten hat.‘“ Und im  weiteren Bericht wird „mit unaussprechlicher Dankbarkeit“ betont, wie  „im Laufe der Zeit offenbar wurde, daß der barmherzige Herr die Ge-  meine im Gericht nicht verworfen, sondern nur läutern“ und „aufs neue  in Seinen Dienst nehmen wollte‘“, damit sie „des vollen Segens dieser  Gerichtszeit ... teilhaftig werden“ durfte.'? Im Wort der Herrnhuter Syn-  ode an die Gemeinden heißt es dann entsprechend, besonders auch im  Blick auf die Not der Flüchtlinge und der Vertriebenen: „Die Lage in  der wir uns befinden, ist die für uns jeweils beste; denn wir sind nach  12 Unitätsarchiv, Synodalbericht 1947.  2%9teılhaftıg werden durfte. !“ Im Wort der Herrnhuter SyNn-
ode dıie Gemeıinden he1ßt ann entsprechend, besonders uch 1im
Blıck auf dıe Not der Flüchtlinge und der Vertriebenen: .„DIie Lage In
der WIT uns efinden, ist dıe für unNns Jeweıls beste: enn WIT SINd ach

Unitätsarchiv., Synodalbericht 947
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(Jottes Wıllen In iıhr.‘©
DIie Bad Boller Te1l-Synode nımmt diese edanken der Herrnhu-

ter Synode auf und bezeugt dankbar in einem weıteren Wort dıe
Geme1inden dıe Einheıit In der weltweılten Brüder-Unıität, dıe gerade in
der Gefährdung und in der Not gewachsen ist uch betont dıe Syno-
de dıe Verbundenheit mıt den evangelıschen Kırchen in Deutschland
und nımmt e1 ezug auf dıe „„Barmer Bekenntniserklärung“ Von

1934 und auf das „Stuttgarter Schuldbekenntn1 VOo Oktober 1945 !©
Be1ide Te1l-Synoden assten weıtsıchtige Beschlüsse ZUT Sammlung der
Flüchtlinge und der Vertriebenen AUus den Brüdergemeıinen ın den (Jst-
gebleten. So wurde iın Berlın-Neukölln eın Flüchtlıngspfarramt einge-
richtet und eiıne CUuUCcC Gemelnnde für Flüchtlinge AUS den Ostgebieten
der holländiıschen (Girenze gegründet (Neugnadenfeld).

An der Bad Boller Te1l-Synode 1947 konnten auch Vertreter der
Herrnhuter Brüdergemeıinen AdUusSs der Schweıiz, Holland, Dänemark und
cCcCAhweden teılnehmen, Was weılteren versöhnenden Aussprachen ber
dıe Schuldfrage führte. Dabe1 wurde Jedoch uch dıie problematısche
und entschuldıgende Aussage gemacht: „Ist doch uch gefährlıch,
sıch hne letzte Notwendigkeıt Von uUuNnserm Herrn her in selbstgewählte
Kämpfe einzulassen‘‘.

5;) Weıtere Bewältigung der Schuldirage

DiIe beiden orträge Von He17z Renkewiıtz und ans-Walter rbe AdUusSs

den Jahren 945/46 und dıe Te1l-Synoden 1947 haben dıie Aussprachen
in der Herrnhuter Brüdergeme1ine stark geprägt Zur welılteren Bewälti-
U der Schu  rage kam annn besonders 1985 und 1995 anlässlıch
des und des Jahrestages des Kriegsendes.

Auf der Synode 1985 kam CS 1n Bad oll och einmal, in Anwe-
senheıt der nıcht-deutschen Synodalmıtglıeder, einem gegenseıltigen

13 Unitätsarchiv, Beschlüsse und Erklärungen Synode 194 7, Nr
Ebd., Nr.
Unitätsarchiv, Bericht über Synode Bad oll 194 /,
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Entschuldıigen und Vergeben. Dies wurde auf der Synode 1985 auch ın
Herrnhut aufgenommen, besonders gegenüber den tschechıschen Brü-
dergemeınen. Ahnlich War ann zehn Jahre später --nach der FEın-
heıt Deutschlands-- be1 elner gemeiınsamen Gedenkfeıjer Jahre ach
Kriegsende 1995 1n Neuwıled/Rheın, der uch Vertreter dus Ische-
chıen. der Schweıiız, Dänemark, den Nıederlanden, England und Ame-
rıka teiılnahmen. ort kam gegenseıltigen Aussprachen spontaner
Art In einem lıturgischen Gottesdienst 6.Maı 1995, In dem uch
dıe entsetzlıiıche Schuld den Juden Ööffentlich ausgesprochen wurde,
wurde Schuld bekannt, Vergebung zugesprochen und Erneuerung OI-
beten.!®

In diesen /usammenhang gehört uch dıe Liturgische Feler
4 Maı 2000 auft dem Gottesacker der Brüdergemeine In Herrnhut
dem dortigen „Denk-Steın“‘. dıie ebenfalls 1m Rahmen eiıner Synode
stattfand. Schuldbekenntnis und Bıtte (Gjottes Leıtung ın dıe FÜ
kunft präagten dıie Lıturgıie.

Bereıts In den 1960er Jahren beschloss dıe Brüdergemeıine Herrn-
hut, auf iıhrem Gottesacker eınen „Denk-Steıin“ ZUT Erinnerung das
Geschehen In der eıt aufzustellen, doch konnte der Stein

der DDR-Verhältnisse erst 198 7, anlässlıch des 42.Jahrestages
der Zerstörung Herrnhuts, gesetzt werden. Wenn IHNanl den .„„‚Denk-
Ste1  n  6C herantrıtt, s1ıeht INan eline zerborstene Steinplatte und lest dıe
großen, ber zerrissenen Jahreszahlen 1933 und 1945 Dann nımmt der
Betrachter auch dıe nıcht zerbrochene Umjschriuft wahr und WIrd ZUT

Besinnung eführt:
„Verg1b uns HUSCIE Schuld, wI1Ie auch WITr vergeben unNnsern Schuldigern.
Führe uns nıcht In Versuchung.“

Es he1ßt In dieser Lıturglie: schwer hegt auf uns, Was unter der Herrschaft eiıner natıonal-
sozlalıstıschen Ideologıe VO  en Gliedern des deutschen Volkes Jüdıschen Menschen angetan
worden ist; ext der Liturgle, Archıv Bad oll

JE


